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müllerin
Ja, den gabs schonmal, aber er wurde gelöscht durch Einspielen des Updates.

Da ich meinen Beitrag gespeichert hab, stell ich ihn jetzt gleich noch rein:

Zitat

elefantenflip schrieb am 21.05.2005 10:10:
1) Seht ihr irgendwelche PFerdefüße bei diesem Weg?

Ich vermute, dass Kinder, die noch Probleme mit dem Positionssystem haben (Unterscheidung
Einer und Zehner) bei dem gegebenen Weg zu 16-8 Probleme bekommen. ("Was zieht man da
wovon ab?" "Warum steht da plötzlich eine 10, wo kommt die her?") Wie sieht es dann aus
wenn in der 3. Klasse der Zahlenbereich erweitert wird?
146-58
5-4 = 1
100-1 = 99 ????
(So würden einige meiner Drittklässler da vielleicht rechnen.)

Zitat

2) Ich stelle mir sowieso die Frage, warum soll ich Kinder eigene Rechenwege finden
lassen, wenn einige hinterher zu Fehlern führen

Die stelle ich mir auch.
Ich habe ein Thema Anfang des Halbjahres so eingeführt: Eigene Wege finden. Das war für die
Leistungsspitze super, die sind sehr aufgeblüht. Die eher mittlere Leistungsgruppe kam solange
klar, wie sie damit rechnen durften. Als sie dann aber plötzlich 70 mal 9 rechnen mussten,
haben die Kinder die dabei 9+9+9+9+.... rechneten ewig gebraucht. Sie hatten damit aber
kein Problem, ihnen fiel auch das Zeitproblem nicht auf. Was sagt denn dann der
Rahmenlehrplan dazu? Nichts! Soll ich die Kinder so weiter rechnen lassen? Dann können sie
die nächste Kurzkontrolle vergessen, denn da haben sie eben nicht einen ganzen Tag für Zeit...
Die leistungsschwächeren Schüler fanden Rechenwege, die teilweise zu falschen Ergebnissen
führten. Da sie Probleme mit dem Zahlenbereich haben, merkten sie nicht, dass die Ergebnisse
falsch sind. ("30 mal 2 = 6" oder "30 mal 2 = 32") Sieprägten sich diese Wege so ein, dass es
hinterher schwierig war, ihnen einen Weg zu zeigen, der zu einem mathematisch richtigen
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Ergebnis führt. Alles in allem dauerte diese Unterrichtsreihe dann doppelt so lange wie geplant.
Der Stoffplan ist bei uns derart vollgestopft, dass eigentlich für das eigene Finden von Wegen
gar keine Zeit bleibt.
Was macht ihr denn, wenn euch sowas passiert wie bei mir? Wie geht ihr damit um? Wie lange
übt ihr dann einen zum richtigen Ergebnis führenden Weg? Ich unterrichte nicht fach- aber
ausbildungsfremd (hab Mathe für SekI studiert, da war von der Didaktik her nicht viel und
später keine Ausbildung im Ref) und bin damit überfordert. Meine Schulleiterin, die in den
Klassen 1 bis 3 viel Mathe gibt, lässt das selbstständige Finden von Rechenwegen erst zu, wenn
ein zum richtigen Ergebnis führender, zeiteffizienter Rechenweg gefestigt ist und dann dürfen
sich selber auch nur die leistungsstärkeren Schüler was ausdenken. Das ist das, was flip am
Ende vorschlägt...

Grüße,
Conni
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